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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. Dezember, 09.30 Uhr
Gottesdienst 
Musikalische Begleitung von Sibylle Leutenegger, Orgel
Alfred Aeppli, Pfr. 

Sonntag, 11. Dezember, 19.00 Uhr
Abend­Gottesdienst 
Musikalische Begleitung von Daniel Schmutz, Orgel
Stephan Bieri, Pfr. 

Sonntag, 18. Dezember, 16.00 Uhr
Familien­Gottesdienst / Familienweihnachten
Musikalische Begleitung von Tabea Plattner, Orgel 
Jasmin Zehnder, Katechetin

Samstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr
Christnachtfeier 
Musikalische Begleitung von Sibylle Leutenegger, Orgel 
Stephan Bieri, Pfr. 

Sonntag, 25. Dezember, 10.00 Uhr
Weihnachts­Gottesdienst mit Abendmahl
Musikalische Begleitung der Musikgesellschaft Krauchthal
Edith Gyger, Prädikantin

Sanstag. 31. Dezember, 20.00 Uhr
Silvester­Gottesdienst 
Musikalische Begleitung von Sibylle Leutenegger, Orgel und Susanne Zaugg, Trompete
Stephan Bieri, Pfr. . 

Spaziergänge in der Kirchgemeinde

Mittwoch, 14. Dezember, 09.00 Uhr, Hub, Parkplatz Hornusserplatz
Mitwoch, 28. Dezember, 18.00 Uhr, Krauchthal, Kirche Krauchthal

Gebetsgruppe

Jeweils am Mittwoch um 8.00 Uhr, Rüedismatt 

DANKE

Kollekten Oktober

Pro Juventute Bern 100.—
SRAKLA 460.—
pro adelphos 100.—
Blindenschule Zollikofen 250.—

Für alle Spenden danken wir ganz herzlich!

Netzwerk für Kopf & Herz
Spielerisch  und  mit  Humor  stärken  wir 
unsere  geistige  Fitness. Wir  pflegen  das 
gemütliche Beisammensein  und  stärken 
so unser Wohlbefinden.

Das Angebot richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren ab circa 70 Jahren. 

Die Tre�en finden von 
09.30 – 11.00 Uhr am 
6. Dezember und 20. Dezember in der 
Rüedismatt, Länggasse 22, Krauchthal 
statt. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig             
Unkostenbeitrag: CHF 5.­/Tre�en

NETZWERK FÜR KOPF & HERZ

KUW

KUW 9
Samstag, 3. Dezember ab 19.30
Preacher Slam
Kirchgemeindehaus Hindelbank
Flyer Homepage: www.ref­hindelbank.ch

GOTTESDIENSTE

Taufen

9. Oktober    Levi Schmid von Hettiswil
«Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, dass sie dich 
 behüten auf allen deinen Wegen, daß sie dich auf Händen tragen 
und du deinen Fuss nicht an einen Stein stossest.» Psalm 91,11­12

30. Oktober Lenny Hausheer von Krauchthal
«Lass dich durch nichts erschrecken und fürchte dich nicht; denn 
der Herr dein Gott ist mit dir auf allen deinen Wegen.» Josua 1,9 

Bestattungen

11. Oktober  Lothar Meier, geboren am 18. Mai 1932, verstorben am 
  3. September 2022 
«Bis in euer Alter bin ich derselbe, spricht der Herr, und bis ihr 
  grau werdet, trage ich euch. Ich habe es getan, und ich werde es 
  tun, ich will euch tragen und erretten.» Jesaja 46,4

DIE SILBERGRUPPE LÄDT HERZLICH ZU EINEM UNTERHALTSAMEN 
NACHMITTAG EIN. 

Mitwirkende: Männerchor Krauchthal
Geschichten von Jolanda Gosteli

Anmeldung bis am 6. Dezember 2022 an: 
Susanna Gerber,Haspiweg 12, 3326 Krauchthal,Tel. 034 411 24 73

oder per E Mail an: susanna.gerber@kirche krauchthal.ch

Ich melde ______ Personen an.

Jetzt ist die Zeit der 
tausend Lichter, 

sie erstrahlen 
wunderschön, 

sie zaubern ein Lächeln 
auf Gesichter, 

von Menschen die vorüber 
gehen. 

Wir wünschen allen schöne 
Festtage und alles Gute im 

neuen Jahr 2023

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

SILBERGRUPPE

ABSCHIED JASMIN ZEHNDER

GEDANKEN

D

Das Gerücht
Auf die Frage, warum er seine beste Zeit und Kraft in die Arbeit eines Elendsquar­

tiers einer französischen Grossstadt stecke, antwortete ein Pfarrer: „Damit das 

Gerücht von Gott nicht völlig verloren geht.“ Ein Gerücht nur noch? Vielleicht ei­

ne Sage, an der einmal etwas dran war? Liegt der Glaube nicht im Sterben, wenn 

ein Erfahrungsbereich nach dem anderen der Zuständigkeit Gottes abgespro­

chen wird? Wir haben (fast) alles. Wir können (fast) alles. Unsere Entscheidungen 

sind doch längst von Engeln und Göttern geleert. Hin und wieder jedoch – wie in 

dieser Advents­ und Weihnachtszeit – aufwändig dekoriert mit den Spuren ver­

blichener Symbole Gottes. Könnte die Verflüchtigung Gottes in ein Gerücht und 

das Elend dieser Welt vielleicht sogar in einem engen Zusammenhang miteinan­

der stehen

Und doch tragen viele Menschen die starke Sehnsucht nach einem Halt in sich. 

Zu Hause sein, Geborgenheit und menschliche Nähe erfahren, das gehört zu den 

elementarsten Menschenrechten. Zu Hause sein, dort, wo uns eine Hand durch 

die lange Nacht des Zweifels führt, dort, wo gute Worte schützen vor der 

menschlichen Gefühlskälte. Ist nicht dies die Botschaft von Advent und Weih­

nachten, dass Menschen Ausschau halten nach grösserer Menschwerdung, nach 

tieferer Sinnfindung suchen, von gemeinschaftlichem Erleben träumen? Viele 

strecken sich aus nach den Zeichen des Lebens, jetzt mehr als sonst im Laufe ei­

nes Jahres. Für mich meint Advent und Weihnachten: GOTT nährt die grüne 

Pflanze menschlicher Ho�nung. ER ö�net die Mauern der Selbstzufriedenheit 

und die Abgrenzungen gegen alles Fremde mit seinem Licht. Ob wir es hereinlas­

sen? ER will Mensch werden, in und durch uns, mitten im Kleinkram unseres Le­

bens. Damit Menschen einen geschützten Ort haben, wo sie zu Hause sind. Und 

damit das Gerücht nicht Gerücht bleibt, weil die geglaubte und verwirklichte 

Wahrheit sichtbar zusammenfinden. 

Pfr. Stephan Bieri, Vorimholz


